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Die Geschichte der Oktober
revolution und des Bürger
krieges in Rußland ist die Ge
schichte einer beispiellosen re
volutionären Heldentat der 
Volksmassen, einer in ihren 
Ausmaßen und ihren prakti
schen Ergebnissen bisher nicht 
gekannten theoretischen, poli
tischen und organisatorischen 
Tätigkeit der Kommunistischen 
Partei.
Triebkräfte der sozialistischen 
Revolution waren das Prole
tariat und die ärmste Bau
ernschaft, das Halbproletariat. 
W. I. Lenin hielt ihren Sieg 
für gesichert unter der Vor
aussetzung der Verwirklichung 
der Hegemonie des Proleta
riats gegenüber der Bauern
schaft.
Eine Alternative zur Lenin
schen Idee von der Hegemonie 
des Proletariats und zur Theo
rie des Hinüberwachsens der 
bürgerlich-demokratischen Re
volution in die sozialistische

*) Zum Thema 5 der Seminare 
zum Studium der Geschichte der 
KPdSU. Auszug aus einer Vorle
sung am Institut für Gesellschafts
wissenschaften beim ZK der SED

war die Idee von der Zusam
menarbeit, der Koalition des 
Proletariats und der gesamten 
„revolutionären Demokratie 
mit der Bourgeoisie im Rah
men der bürgerlichen Ord
nung“. Das war die General
idee und die politische Haupt
linie des menschewistisch-so- 
zialrevolutionären Blocks in 
der Revolution. Die Mensche
wiki und die Sozialrevolutio
näre verneinten eine soziali
stische Perspektive für Ruß
land, womit sie den ihnen

Der Charakter und der Grad 
des Einflusses des Proleta
riats auf die breiten Volks
massen wurden vor allem 
durch die Lebenskraft der 
Ideen und Losungen seiner 
politischen Partei bestimmt. 
Die Partei der Bolschewiki 
stellte Losungen auf, die er
stens den Grundinteressen der 
Massen entsprachen und die 
zweitens mit ihrer eigenen 
konkreten politischen und re
volutionären Praxis überein

eigenen Unglauben in die 
Kräfte des Proletariats kund
taten. Dabei beriefen sich die 
Menschewiki auf die geringe 
zahlenmäßige Stärke und die 
Unorganisiertheit des Prole
tariats.
Die Leninsche Strategie sah 
den Sturz der Macht der 
Bourgeoisie und der Gutsbe
sitzer durch die Kräfte des re
volutionären Bündnisses der 
Arbeiterklasse und der ärm
sten Bauernschaft vor. Ge
stellt wurde die Aufgabe der 
Errichtung der Diktatur des 
Proletariats in Form einer Re
publik der Sowjets, der un
ter den Bedingungen Ruß
lands besten Form der poli
tischen Organisation der Ge
sellschaft.
Die Interessen der Revolution 
verlangten volle Einmütigkeit 
der Partei in den Fragen 
der Taktik und ein einheit
liches Aktionsprogramm, Diese 
wichtige Aufgabe löste der 
VI. Parteitag, der in die Ge
schichte als der Kongreß der 
politischen und organisatori
schen Vorbereitung des Gro
ßen Oktober einging. Der Par
teitag löste die herangereiften 
theoretischen, politischen und 
organisatorischen Fragen, ver
allgemeinerte die revolutio
nären Erfahrungen der Partei 
und beschloß die von W. T. 
Lenin umrissene neue politi
sche Linie.

stimmten. Gerade deshalb 
wurden die Ideen der Partei, 
als sie von den Massen Besitz 
ergriffen, zur materiellen Ge
walt der sozialistischen Revo
lution.
Zum ersten Mal in der Ge
schichte der Revolutionen lie
ferte die Partei der Bolsche
wiki ein Vorbild für die or
ganisatorische Bindung des 
Kampfes für allgemeindemo
kratische Forderungen an den 
Kampf für die soziale Befrei-

Arbeiterklasse und ihre Partei vertreten Interessen aller
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